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Die Initiative Markt- und Sozialforschung:
Sag ja zu…

Markt- und Sozialforschung wird mit Telefonverkauf verwechselt.

Die Initiative bringt den Inhalt der Markt- und Sozialforschung und 
deren Aufgaben und Ziele der Bevölkerung näher und erklärt sie.

anonym: kein Verkauf
datengeschützt
repräsentativ 
wissenschaftlich

Mission
Die „schweigende Mehrheit“ kommt zu Wort und nimmt Einfluss.
Die Initiative wird getragen von den vier Berufsverbänden der Markt-
und Sozialforschungsinstitute, die weit über 80 Prozent des 
Marktvolumens repräsentieren. 
In 2010 betrug das Marktvolumen in Deutschland laut „context“
(Conpress Verlag) 2,18 Mrd. Euro.
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Die nhi² AG Interviews International, Bonn

Telefonische Interviews + Online-Interviews

29 angestellte Mitarbeiter, über 1.000 Interviewer

170 Telefoninterviewer-Arbeitsplätze

Jahresumsatz 2010: 5,3 Mio. €

Gründung 1999

Wir interviewen von Bonn aus in fast allen Ländern Europas und 
Amerikas, in Australien und in ausgewählten Ländern Asiens.

Mitglied im ADM und im BVM.

www.nhi2.de
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infas ist ein privates und unabhängiges 
Markt- und Sozialforschungsinstitut, 
das Forschungs- und Beratungsleistungen 
für Unternehmen, für die Wissenschaft, die Politik 
und die Verwaltung erbringt. 

 

infas wurde 1959 gegründet und beschäftigt 2011
83 wissenschaftliche Mitarbeiter.

Das infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH

infas ist Mitglied im ADM und bei ESOMAR.



Aktuelle Bonner Themen:
Relevanz und Zufriedenheiten
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Zufriedenheit und Wichtigkeit mit dem Bonner Angebot:
Kultur positiv, Angebote für Familien und Sicherheit in der Kritik

Sicherheit in der Stadt (Schutz vor Kriminalität)

Versorgung Bus, S-Bahn, U-Bahn

Versorgung weiterführende Schulen

Versorgung Kindergärten

Angebot für Familien und Kinder

Versorgung Kinderbetreuungsplätze

Angebot Sportanlagen und Schwimmbäder

kulturelle Einrichtungen/Veranstaltungen

Verwaltung und Bürgerservice

Ausbau der Fahrradwege im Stadtgebiet

Verfügbarkeit Parkplätze Wohngebiet

Ausbau der Straßen

Verfügbarkeit Parkplätze Innenstadt

Angebot Theater, Oper, Ballett

Wichtigkeit
dargestellt: Summe der 
Anteile 8, 9 und 10
auf einer Skala von
von 0=„überhaupt nicht wichtig“
bis 10=„sehr wichtig“

Zufriedenheit
dargestellt: Summe der 
Anteile 1 und 2 
auf einer Skala von 
1=„sehr zufrieden“ bis 
6=„überhaupt nicht zufrieden“

100%75%50%25%0%
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Spontan genannte aktuelle Bonner Themen:
Konferenzzentrum und mögliche Freibadschließung dominieren

WCCB Freibäder-
diskussion

Angebot 
Oper,
Theater,
Konzerte

Festspiel-
haus
Beethoven

Finanzlage
der Stadt 
Bonn und 
Sparpläne

Kinder-
und 
Jugend-
betreuung, 
Schulen

Kriminali-
tätsdelikte

Verkehrs-
situation

50% 21% 18% 13% 13% 7% 6% 6%
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40 bis unter 50

50 bis unter 60

60 Jahre und älter
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Zufriedenheit im Wohnortvergleich für ausgewählte Merkmale:
Sicherheitsempfinden in Bad Godesberg besonders kritisch

Bonn Hardtberg Beuel

Zufriedenheit dargestellt: 
Summe der Anteile 1 und 2 
auf einer Skala von 
1=„sehr zufrieden“ bis 
6=„überhaupt nicht zufrieden“

Bad Godesberg

40%

54%

62%

35%

25%

32%

17%

Verfügbarkeit Parkplätze
Wohngebiete

Angebot kulturelle Einrich-
tungen/Veranstaltungen

Schutz vor Kriminalität

Versorgung Bus,
S-Bahn, U-Bahn

Ausbau der Straßen

Ausbau der Fahrradwege

Versorgung 
Kinderbetreuungsplätze

61%

49%

48%

32%

27%

16%

14%

54%

54%

55%

22%

28%

36%

13%

54%

59%

53%

30%

26%

32%

19%
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Einschätzung der Wirtschaftslage für Bonn und Deutschland:
große Skepsis in Bonn

sehr schlecht

schlecht

teils teils

gut

sehr gut

Bonn

Deutschland

gesamt

Frauen 

Männer

gesamt

Frauen 

Männer



Bonn packt‘s an
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Nutzung der Plattform „Bonn packt‘s an“:
die Hälfte mit Interesse, jede(r) Zwanzigste dabei

alle Bonner 
ab 18 Jahre

an Plattform
interessiert

Plattform
bekannt

Nutzung in
Erwägung gezogen

Nutzer

100%

47%
38%

19%

4%

31%

25%

12%

10%

Gründe für Nichtnutzung keine Zeit

kein Interesse

nur Internetbeteiligung möglich

keine echte politische Beteiligung



14Tag der Marktforschung, Pressekonferenz 13. Mai 2011
Telefonische Befragung bei 1.211 Bonner Bürgerinnen und Bürgern ab 18 Jahre

15%
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Teilnehmer und Nichtteilnehmer im Vergleich:
wohlhabende überdurchschnittlich vertreten

Einpersonenhaushalt 
eher nicht wohlhabend

Einpersonenhaushalt 
eher wohlhabend

Familien 
eher nicht wohlhabend

Familien 
eher wohlhabend

Rentner 
eher wohlhabend

Rentner 
eher nicht wohlhabend

Nichtteilnehmern Teilnehmern

Anteile unter ...
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Bürgerschaftliches Engagement:
Teilnehmer deutlich aktiver

2%

9%

42%

33%

13%

31%

19%

38%

11%

2%
0%

25%

50%

75%

100%

Nichtteilnehmer

Teilnehmer

Haben Sie im Verlauf der letzten 24 Monate folgende Dinge unternommen?

–Kontakt zu Politiker oder Amtsperson auf Bundes-, Landes- oder Kommunalebene aufgenommen?
–in einer politischen Partei oder Gruppierung mitgearbeitet?
–in einer anderen Organisation oder in einem anderen Verband oder Verein mitgearbeitet?
–ein Abzeichen/einen Aufkleber einer politischen Kampagne getragen oder irgendwo befestigt?
–sich an einer Unterschriftensammlung beteiligt?
–ein Bürgerbegehren oder Volksbegehren unterschrieben?
–an einer genehmigten öffentlichen Demonstration teilgenommen?
–an einer Abstimmung im Internet teilgenommen?
–an einer Informationsveranstaltung zu kommunalpolitischen Themen in Ihrer Stadt oder 

Gemeinde teilgenommen?

sieben oder mehr 
der genannten 
Dinge 
unternommen

fünf oder sechs 
der genannten 
Dinge 
unternommen

zwei bis vier 
der genannten 
Dinge 
unternommen

eines der 
genannten Dinge 
unternommen

nichts davon
unternommen
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16%

33%

22%

32%

57%

51% 6%

23%

Aussagen zur Plattform „Bonn packt‘s an“:
zahlreiche kritische Stimmen

Die Plattform ist eine gute Form, um die Bürger
verstärkt an Entscheidungen zu beteiligen.

Ich werde auch in Zukunft die Sparvorschläge auf
„Bonn packt´s an“ aufmerksam verfolgen.

„Bonn packt´s an“ zeigt, dass Politiker
die Meinung der Bürger ernst nehmen.

Die Abstimmungsergebnisse der Bürger sollten
eins zu eins von der Politik umgesetzt werden.

Bin auf die finanzielle Sitution der Stadt
Bonn aufmerksam geworden.

Habe mehr Verständnis für
Sparmaßnahmen der Stadt bekommen.

Befragte, denen die Plattform bekannt ist (unabhängig von der Teilnahme)

trifft gar nicht zu trifft voll und ganz zu
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11%

26%

26%

Erfahrungen von Teilnehmern der Plattform „Bonn packt‘s an“:
gemischte Beurteilung

Auf der Plattform stimmt jeder nur zu
seinem eigenem Vorteil ab.

Es gibt viele unseriöse und
undurchdachte Vorschläge.

Die Bewertung der Sparvorschläge
ist für Laien oft zu schwierig.

Die Abstimmungsverfahren auf
der Plattform sind verwirrend.

Die Sparvorschläge auf der Plattform
spielen Bürger gegeneinander aus.

trifft gar nicht zu trifft voll und ganz zu
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56%

49%

38%

37%

36%

32%

47%

48%

40%

26%

32%

31%

27%

Zufriedenheit mit den Leistungen - Teilnehmer und Nichtteilnehmer: 
teilweise unterschiedliche Einschätzungen

Angebot für Familien und Kinder

Angebot Theater, Oper, Ballett

Angebot Sportanlagen und Schwimmbäder

Versorgung weiterführende Schulen

Parkplätze Innenstadt

Parkplätze Wohngebiet

Sicherheit in der Stadt (Schutz vor Kriminalität)

Nichtteilnehmer Teilnehmer

Anteile zufriedener

Zufriedenheit
dargestellt: Summe der 
Anteile 1 und 2 
auf einer Skala von 
1=„sehr zufrieden“ bis 
6=„überhaupt nicht zufrieden“



Wünsche für Bonn



20Tag der Marktforschung, Pressekonferenz 13. Mai 2011
Telefonische Befragung bei 1.211 Bonner Bürgerinnen und Bürgern ab 18 Jahre

15%

11%

9%

9%

9%

7%

7%

Diskussion über WCCB beenden

besserer ÖPNV
(auch Straßenausbau)

das kulturelle Angebot der
Stadt Bonn erhalten und ausbauen

Einen besseren Oberbürgermeister. 
Er sollte selbstkritischer sein. Aber 
auch die Stadtverwaltung sollte 
offener sein. Man hat zu oft das Gefühl, 
dass da geklüngelt wird. Die Bürger 
haben mehr Transparenz verdient.

Und zum Schluss - Wünsche für Bonn:
Neben WCCB breites Spektrum

Es soll mehr auf die Bürger 
geschaut werden und nicht 
nur auf die Unternehmen.

WCCB Problematik lösen, 
egal wie!

Stadt Bonn muss von den Schulden 
runterkommen, sollte aber das 
kulturelle Angebot erhalten.

Es fehlen öffentliche
weiterführende Schulen, 
besonders in Beuel.

Sichere Fahrradwege 
in der Stadt.

Dass die kulturelle Integration 
vorangetrieben wird, dass 
Bonn seine Identität bewahrt.

Erhalt der bestehenden 
Schwimmbäder.

Weniger quatschen,
mehr tun.

keine Schließung der Schwimmbäder

besseres Angebot für Kinder/Jugend

Bürgernahere, offenere Politik

Verbesserung der Finanzlage
der Stadt Bonn
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Ansprechpartner

2415/Gn, So, Sm, Bs/2011

Menno Smid
Geschäftsführer 

Tel. 0228/38 22-0
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